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Die Stille der
Wintertage geniessen
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Sonntag, 9. Februar – 5. Sonntag im Jahreskreis
Ebersecken 08.30 Eucharistiefeier
Nebikon 10.00 Kommunionfeier

mit Kirchenchor
Kerzen- und Brotsegnung,
Blasiussegen

Altishofen 10.00 Taufgelübdeerneuerung
für die Erstkommunion-
kinder und ihre Familien

Egolzwil-Wauwil 10.00 Eucharistiefeier

Montag, 10. Februar
Nebikon 10.00 Rosenkranz

in der Marienkapelle

Dienstag, 11. Februar
Nebikon 09.00 Kommunionfeier
Egolzwil-Wauwil 09.00 Eucharistiefeier

in der Kapelle St. Wendelin

Mittwoch, 12. Februar
Schötz 09.00 Eucharistiefeier
Schötz 16.30 Kommunionfeier

im Raum der Begegnung,
Zentrum Biffig

Donnerstag, 13. Februar
Nebikon 09.00 Frauengottesdienst
Altishofen 09.00 Kommunionfeier

im Seniorenblock
Nebikon 10.00 Rosenkranz

in der Marienkapelle
Altishofen 18.30 Rosenkranz

Freitag, 14. Februar
Nebikon 09.00 Eucharistiefeier

Samstag, 15. Februar
Nebikon 17.00 Kommunionfeier
Egolzwil-Wauwil 18.00 Kommunionfeier

Sonntag, 16. Februar – 6. Sonntag im Jahreskreis
Ebersecken 08.30 Kommunionfeier
Schötz 10.00 Kommunionfeier
Altishofen 10.00 Kommunionfeier

Montag, 17. Februar
Nebikon 10.00 Rosenkranz

in der Marienkapelle

Dienstag, 18. Februar
Nebikon 09.00 Kommunionfeier

Gottesdienste

Samstag, 1. Februar
Nebikon 18.00 Agathafeier Feuerwehr

Altishofen-Nebikon
Egolzwil-Wauwil 18.00 Kommunionfeier

Kerzen- und Brotsegnung,
Blasiussegen

Sonntag, 2. Februar –DarstellungdesHerrn
Ebersecken 08.30 Kommunionfeier

Kerzen- und Brotsegnung,
Blasiussegen

Egolzwil-Wauwil 09.30 Sonntigsfyr in der Kirche
Schötz 10.00 Kommunionfeier

Kerzen- und Brotsegnung,
Blasiussegen

Altishofen 10.00 Kommunionfeier
Kerzen- und Brotsegnung,
Blasiussegen

Montag, 3. Februar
Nebikon 10.00 Rosenkranz

in der Marienkapelle

Dienstag, 4. Februar
Nebikon 09.00 Kommunionfeier
Egolzwil-Wauwil 09.00 Kommunionfeier

in der Kapelle St. Wendelin

Mittwoch, 5. Februar
Schötz 09.00 Eucharistiefeier

mit Brotsegnung
Schötz 16.30 Kommunionfeier

im Raum der Begegnung,
Zentrum Biffig

Donnerstag, 6. Februar
Altishofen 18.30 Rosenkranz
Nebikon 19.00 Rosenkranz

in der Marienkapelle
Nebikon 19.30 Eucharistiefeier

in der Marienkapelle

Freitag, 7. Februar –Herz-Jesu-Freitag
Altishofen 09.00 Eucharistiefeier
Egolzwil-Wauwil 09.00 Eucharistiefeier

Samstag, 8. Februar
Altishofen 17.00 Eucharistiefeier
Schötz 18.00 Kommunionfeier
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Egolzwil-Wauwil 09.00 Kommunionfeier
in der Kapelle St. Wendelin

Mittwoch, 19. Februar
Schötz 09.00 Eucharistiefeier
Schötz 16.30 Eucharistiefeier

im Raum der Begegnung,
Zentrum Biffig

Donnerstag, 20. Februar
Nebikon 10.00 Rosenkranz

in der Marienkapelle
Altishofen 18.30 Rosenkranz

Freitag, 21. Februar
Nebikon 09.00 Eucharistiefeier

Samstag, 22. Februar
Nebikon 17.00 Kommunionfeier
Schötz 18.00 Kommunionfeier

Sonntag, 23. Februar – 7. Sonntag im Jahreskreis
Ebersecken 08.30 Kommunionfeier
Altishofen 10.00 Kommunionfeier
Egolzwil-Wauwil 10.00 Fasnachtsgottesdienst

mit Moosschränzern und
5. Klasse Egolzwil-Wauwil

Montag, 24. Februar
Nebikon 10.00 Rosenkranz

in der Marienkapelle

Dienstag, 25. Februar
Egolzwil-Wauwil 09.00 Kommunionfeier

in der Kapelle St. Wendelin

Mittwoch, 26. Februar
Schötz 09.00 Eucharistiefeier
Schötz 16.30 Eucharistiefeier

im Raum der Begegnung,
Zentrum Biffig

Donnerstag, 27. Februar
Nebikon 10.00 Rosenkranz

in der Marienkapelle
Altishofen 18.30 Rosenkranz

Freitag, 28. Februar
Nebikon 09.00 Eucharistiefeier

Aus den Büchern 2024

2024 Vorjahr
Taufen
Altishofen: 11 11
Egolzwil-Wauwil: 21 18
Nebikon: 7 13
Schötz: 18 22

Erstkommunion
Altishofen: 18 15
Egolzwil-Wauwil: 32 29
Nebikon: 18 26
Schötz: 41 46

Hochzeiten
Altishofen: 1 3
Egolzwil-Wauwil: 0 1
Nebikon: 1 0
Schötz: 1 2

Beerdigungen
Altishofen: 10 12
Egolzwil-Wauwil: 26 21
Nebikon: 8 17
Schötz: 8 31

Firmungen
Altishofen: 0 18
Egolzwil-Wauwil: 12 19
Nebikon: 0 15
Schötz: 22 26
In Altishofen und Nebikon wurde die Firmung
auf 2025 verschoben.

Monatslied

Für den Februar wurde folgendes Monatslied ausge-
wählt:
rise up+ 106: Ich lobe meinen Gott
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Kollekten

Altishofen-Ebersecken

2.2. Wohngemeinschaft Fluematt
8.2. Kantha Bopha

16.2. Paradiesgässli
23.2. Don Bosco

Wir danken für die Spenden
Schuldenfragen Luzern 258.05
Para los Indigenas 83.50
Verein ALS Schweiz 127.30
Spitex Nebikon-Altishofen 345.45
Adventsaktion Sursee 986.60
Kinderspital Bethlehem 2235.40
Verein zum Schutz
misshandelter Frauen 100.25

Egolzwil-Wauwil

1.2. Solilade Sursee
9.2. Haus für Mutter und Kind

15.2. Chance Kirchengesang
23.2. Philipp-Neri-Stiftung

Wir danken für die Spenden
St. Nikolausgesellschaft 225.15
LZ Weihnachten 428.45
Zöfra 84.60
Kinderspital Bethlehem 2085.10
Friedensdorf Broc 109.65
Spitex Biffig AG 125.20
Zentrum Biffig AG 333.70

Nebikon

1.2. Wohngemeinschaft Fluematt
9.2. Kantha Bopha
15.2. Paradiesgässli
22.2. Don Bosco

Wir danken für die Spenden
Universität Freiburg 74.20
Eine Million Sterne 183.45
Para los Indigenas 103.75
Verein ALS Schweiz 140.10
Kinderspital Bethlehem 2543.15
Verein zum Schutz
misshandelter Frauen 129.15

Schötz-Ohmstal

2.2. Caritas
8.2. Lourdesverein

16.2. Pfarreibedürfnisse
22.2. Chance Kirchengesang

Wir danken für die Spenden
Schuldenfragen Luzern 122.00
Zöfra 96.30
Kinderspital Bethlehem 1974.35
Schweizer Berghilfe 65.50

Gedächtnisse/
Jahrzeiten

Altishofen

Sonntag, 2. Februar, 10.00
• Hans Stöckli-Bucher
• Otto Rölli-Burch

Sonntag, 16. Februar, 10.00
• Katharina Rölli-Sidler

Sonntag, 23. Februar, 10.00
• Hedy und Hans Häfliger-

Steinmann

Egolzwil-Wauwil

Samstag, 15. Februar, 18.00
• Martin Schürmann (1. Jzt.)
• Xaver Kleeb-Kneubühler
• Sepp Kleeb

Nebikon

Samstag, 1. Februar, 18.00
• Miggi und Hans Egli-Hunkeler

Sonntag, 9. Februar, 10.00
• Rita und Franz Fellmann-Egli

Schötz

Sonntag, 2. Februar, 10.00
• Theres Erni-Emmenegger
• Thomas Bossardt

Sonntag, 16. Februar, 10.00
• Josef und Rosmarie Kunz-Egli
• Anton Steinmann-Burkart

Samstag, 22. Februar, 18.00
• Alois und Emma Stutz-Häfliger

Chronik

Altishofen-Ebersecken

Heimgegangen

13. Dezember
Otto Wigger, 1938

29. Dezember
Csaba Csomor, 1941

1. Januar
Franz Josef Bieri, 1955

Schötz-Ohmstal

Taufe

ThylerMeier, Sohn von Stephanie
und Kevin Meier

Heimgegangen

6. Januar
Ida Egolf, 1930

7. Januar
Rita Heller-Frei, 1944

10. Januar
Lina Felber-Willimann, 1934
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Gut zu wissen ...

Krankenbesuche im Spital
Die Spitäler informieren aus
Datenschutzgründen die Pfarreien
nicht mehr, ob Personen aus
unseren Pfarreien im Spital sind.
Wenn Sie einen Besuch wünschen
im Spital oder danach Zuhause,
melden Sie sich oder Ihre Angehö-
rigen beim entsprechenden Pfarr-
amt.

Markus Müller
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Ich stelle mich vor

Chantal Jurt Stocker

Tätigkeit, seit wann:
Katechetin in Schötz seit 2020

Diese Aufgaben inmeiner Tätig-
keit erfüllenmich besonders:
• im Austausch sein mit all den

kleinen und grossen Menschen
• Glaubensräume schaffen
• kreativ sein, theologisieren und

philosophieren

Undwenn ich nicht gerade
arbeite ...
... verbringe ich meine Zeit mit
meinen beiden Kindern und mei-
nem Mann, z. B. in den Bergen
beim Klettern oder zu Hause im
Garten. Ausserdem lese ich lei-
denschaftlich gerne.

Das istmeinWunsch für den
Pastoralraum:
Ich wünsche uns ein sinnlich-sin-
niges Zusammenwachsen und
dass gleichwohl individuelle
Eigenheiten der Gemeinden wei-
ter gepflegt werden. Der einge-
schlagene Weg scheint mir stim-
mig.

Chantal Jurt

Gedanken zum Titelbild

Auch bei uns gibt es sie von Zeit zu
Zeit – die schönen Wintertage. Sie
bringen eine besondere Stille mit
sich. Die Welt scheint zur Ruhe zu
kommen, als ob sie tief durch -
atmet. In dieser Stille spüren wir
nicht nur die Kälte der Natur, son-
dern kommen selber zur Ruhe. Der
Winter lädt uns ein, innezuhalten
und die Stille der verschneiten
Landschaft aufzufangen.

Café
TrotzDem

Treffpunkt für Menschen 
mit Demenz und 
ihre Angehörigen

in Adligenswil, Entlebuch, Hochdorf, Luzern, 
Reiden, Rothenburg, Sursee und Willisau
sowie SonntagsCafé in Luzern 

→ Daten 2025 siehe Rückseite

Danke für Ihre Spende! 
CH52 0900 0000 6000 6061 0

Das Café TrotzDem ist ein Ort, an dem sich Menschen mit 
Demenz, ihre Angehörigen und weitere Interessierte treffen 
und gemeinsam gesellige Stunden in entspannter Atmos-
phäre verbringen können.   

Die Teilnahme ist kostenlos und für allen Interes-
sierten offen. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Die Konsumation erfolgt auf eigene Rechnung.

2025

/ Alzheimer Luzern

  6000 Luzern

  Tel. 041 500 46 86 • luzern@alz.ch • alz.ch/lu

Café TrotzDem Adligenswil:

Alters- und Gesundheitszentrum
Im Zentrum 20, Adligenswil

Café TrotzDem Entlebuch:

Restaurant Bahnhöfli
Bahnhofstrasse 30, Entlebuch

Café TrotzDem Hochdorf:

Bistro & Bar Im Spitz
Hauptstrasse 52, Hochdof

Café TrotzDem Luzern:

melissa's kitchen 
Hirschengraben 19, Luzern 

SonntagsCafé TrotzDem Luzern:

Café im Kunstmuseum, 4. Stock
Europaplatz 1, Luzern 

Café TrotzDem Reiden:

Restaurant zum Lerchenhof
Wiggermatte 2, Reiden

Café TrotzDem Rothenburg:

Umbels Cafe
Flecken 5, 6023 Rothenburg

Café TrotzDem Sursee:

Café Koller
Spitalstrasse 14, Sursee

Café TrotzDem Willisau:

Café Amrein Chocolatier
Hauptgasse 24, Willisau

> samstags 10.00 - 12.00 Uhr

04.01./08.02./08.03./12.04./03.05./
07.06./06.09./11.10./08.11./06.12.

> freitags 14.00 - 16.00 Uhr

31.01./28.02./28.03./25.04./30.05./
27.06./29.08./26.09./31.10./28.11.

> dienstags 14.00 - 16.00 Uhr

21.01./25.02./25.03./15.04./
24.06./23.09./21.10./25.11.

> donnerstags 14.00 - 16.30 Uhr

09.01./13.02./13.03./10.04./08.05./
12.06./11.09./09.10./13.11./11.12.

> sonntags 11.00 - 13.00 Uhr

05.01./09.02./09.03./13.04./04.05./
01.06./07.09./12.10./02.11./07.12.

> mittwochs 14.00 - 16.30 Uhr

08.01./12.02./12.03./09.04./07.05./
11.06./10.09./08.10./12.11./10.12.

> dienstags 14.00 - 16.30 Uhr

07.01./11.02./11.03./08.04./06.05./
10.06./09.09./14.10./11.11./09.12.

> mittwochs 14.00 - 16.00 Uhr

15.01./19.02./19.03./16.04./14.05./
11.06./17.09./15.10./12.11./17.12.

> donnerstags 14.00 - 16.00 Uhr 

16.01./13.02./13.03./24.04./15.05./
12.06./18.09./16.10./27.11./18.12.

Übersicht aller Café TrotzDem 2025
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Kolumne

Februar, der kürzeste
Monat

In der Kürze liegt dieWürze!
Dieser Satz ist uns allen wohl be-
kannt und es liegt viel Wahrheit da-
rin.
Gilt dieser Satz auch für die Monate
eines Jahres? Der Monat Februar ist
der kürzeste aller Monate. Und da-
rum sehr speziell.
Dass der Monat Februar so wenig
Tage hat, liegt an den Römern. Sie
haben ihr Jahr jeweils Anfang März
angefangen und ihrem letzten Mo-
nat, dem Februar, am wenigsten
Tage gegeben. Wir fangen unser Jahr
im Januar an, haben aber den Feb-
ruar als den Monat mit den wenigs-
ten Tagen belassen.
Für mich ist der Februar aber auch
aus anderen Gründen ein besonderer
Monat. Kirchlich gesehen begehen
wir am Anfang dieses Monats spe-
zielle Festtage. Am 2. Februar feiern
wir Maria Lichtmess. Kurz darauf fol-
gen Blasius und Agatha. Wir segnen
also Brot und bitten im Blasiussegen
um Gesundheit. Nach dieser Phase
des Segnens folgt die Fasnacht, die
praktisch immer im Februar stattfin-
det. Dieses närrische Treiben erlaubt
uns, die Welt mal auf den Kopf zu

stellen, uns zu verkleiden oder ein-
fach fröhlich zu feiern. Die Fasnacht
leitet dann die Fastenzeit ein, welche
dieses Jahr erst im März beginnt. Die
Fastenzeit bildet den ernsten Gegen-
pol zur fröhlichen Fasnacht. Ernst-
haftigkeit und Sorge, Freude und
Spass und die Hoffnung, dass Gott
unser Leben schützt, all das ist im
kürzesten Monat enthalten. Das sind
aber auch die «Ingredienzen» unse-
res Lebens. Der Monat Februar ist
also ein klein bisschen ein Abbild
eines menschlichen Lebens.
In diesem Sinne lohnt es sich, diesen
Februar bewusst anzugehen, wie wir
auch unser Leben achtsam, mit der
nötigen Ernsthaftigkeit und Freude
und im Vertrauen auf Gott anneh-
men dürfen.

Beat Keller,
Katechet und Seelsorger
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Pastoralraumadressen

Pfarramt Altishofen

062 756 21 81
Oberdorf 14, 6246 Altishofen
altishofen@pastoralraum-mw.ch
www.pastoralraum-mw.ch
Öffnungszeiten Sekretariat:
Mo, 13.30–17.30
Fr, 13.30–17.00

Pfarramt Egolzwil-Wauwil

Sekretariat: 041 980 32 01
Im Notfall: 041 982 00 22
Dorfstrasse 38, 6242 Wauwil
eg-wa@pastoralraum-mw.ch
www.pastoralraum-mw.ch
Öffnungszeiten Sekretariat:
Di + Fr, 09.00–11.00, 13.30–17.00
Do, 09.00–11.00

Pfarramt Nebikon

062 756 10 22
Kirchplatz 5, 6244 Nebikon
nebikon@pastoralraum-mw.ch
www.pastoralraum-mw.ch
Öffnungszeiten Sekretariat:
Mi, 08.00–11.30
Fr, 08.00–11.30

Pfarramt Schötz-Ohmstal

Sekretariat: 041 980 13 25
Im Notfall: 041 982 00 22
Dorfchärn 3, 6247 Schötz
schoetz@pastoralraum-mw.ch
www.pastoralraum-mw.ch
Öffnungszeiten Sekretariat:
Mo + Mi, 09.00–11.00, 13.30–17.00
Do, 13.30–17.00

Pastoralraumleitung

Sekretariat: 062 756 10 22
Markus Müller
markus.mueller@pastoralraum-
mw.ch



Pastoralraum Mittleres Wiggertal 7

Fasnacht

Die Fasnacht, wie wir sie heute kennen, ist bunt, laut und
voller Lebensfreude. Doch was hat dieses Fest eigentlich
mit dem Christentum zu tun, wie ist es entstanden und
welche Rolle spielen heidnische Bräuche?
Man vermutet, dass die Ursprünge des Karnevals weit in
die Vergangenheit zurückreichen. In vielen alten Kultu-
ren wurden im Winter heidnische Feste gefeiert. Diese
Feste sollten den Winter vertreiben und den Frühling
willkommen heissen. Oft trugen die Menschen Masken
und Kostüme, um böse Geister zu verscheuchen und die
Kräfte der Natur günstig zu stimmen.
Mit der Ausbreitung des Christentums wurden viele die-
ser heidnischen Bräuche übernommen und in einen
christlichen Kontext gestellt.
Die Fasnacht markiert die Tage vor dem Aschermitt-
woch, dem Beginn der 40-tägigen Fastenzeit bis Ostern.
Diese Fastenzeit war früher streng geregelt. Es gab klare
Speisevorschriften und Feiern aller Art waren verboten.
Die «Fasnacht» – ursprünglich «Nacht vor der Fasten-
zeit» – war die letzte Gelegenheit, sich vor der enthaltsa-
men Zeit noch einmal zu vergnügen, ausgiebig zu essen
und ausgelassen zu feiern.
Heute erinnert uns die Fasnacht vor allem daran, dass
das Leben und der Glaube nicht nur aus Ernst, sondern
auch aus Freude und Gemeinschaft bestehen.
Sie lädt uns ein, eine gute Balance zwischen Feiern und
Besinnung, zwischen Genuss und Verzicht zu finden. So
ist es auch in unseren Pfarreien Brauch geworden, in den
Kirchen bunte Gottesdienste zu feiern und freudige Fas-
nachtsanlässe durchzuführen.

Doris Zemp

Fasnacht in den Pfarreien

Altishofen
Fasnachtsprogramm vom FrauenForumPlus
(siehe Seite 9)

Egolzwil-Wauwil
Mittwoch, 19. Februar, Fasnachtsanlass von Aktive
Familien
Donnerstag, 20. Februar, Fasnachtshöck von 60plus
fit und froh
Sonntag, 23. Februar, 10.00 Uhr Familiengottesdienst
mit den Moosschränzern und der 5. Klasse Egolzwil-
Wauwil in der Pfarrkirche

Nebikon
Dienstagnachmittag, 4. März, Uslumpete von Aktiv
60plus im Pfarreisaal

Schötz
Sonntag, 2. März, 10.00 Fasnachtsgottesdienst mit
den Latärneguuggern Schötz in der Pfarrkirche

Bilder: Pfarreiarchiv
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Aus dem
Pfarreileben

Herz-Jesu-Freitag am
Vormittag

Am 7. Februar wird der Herz-Jesu-
Freitag ausnahmsweise bereits am
Vormittag gefeiert. Die Eucharistie-
feier, mit Armin Betschart beginnt
um 9.00. Wir danken für Ihr Ver-
ständnis und freuen uns über Ihren
Besuch.

Erneuerung des Taufver -
sprechens der Kommunion-
kinder – Sonntag, 9. Februar

In der Vorbereitungszeit auf den
Weissen Sonntag erinnern sich die
Kommunionkinder an ihre Taufe.
Bei der Taufe waren es Eltern und
Paten, die für das Kind bestätigt ha-
ben: «Ja, wir wünschen uns, dass du
als Christ, als Christin durchs Leben
gehst.» Jetzt aber sind die Kinder alt
genug, um auch für sich selbst spre-
chen zu können. Deshalb erneuern

die Kommunionkinder jeweils vor
der Erstkommunion ihr Taufverspre-
chen. Zu dieser kleinen Feier sind die
Familien der Erstkommunionkinder
herzlich eingeladen.

Twint

Seit ein paar Wochen hat man in der
Pfarrei Altishofen-Ebersecken die
Möglichkeit, die Kollekte, Kerzen
oder auch Spenden für die Antonius-
kasse via Twint zu bezahlen. Ver-
mehrt ist die Frage aufgetaucht, ob
man dann die jeweiligen Beträge den
Personen zuordnen kann. Dies ist
nicht so. Die Zahlungen sind immer
anonym. Die Pfarrei sieht nur die
Summen und keine weiteren Kon-
taktangaben dazu. Falls Sie Fragen
zu Twint haben, dürfen Sie sich
gerne im Pfarramt unter 062 756 21
81 melden. Wir geben Ihnen gerne
Auskunft.

Fastenaktion

Auch in diesem Jahr beteiligen wir
uns an der Fastenaktion und helfen
mit. Ende dieses Monats erhält jeder
Haushalt in Altishofen und Eberse-
cken ein Kuvert mit den Unterlagen
der Fastenaktion. Mit dem beiliegen-
den Einzahlungsschein unterstützen
Sie das von uns ausgewählte Projekt
auf den Philippinen. Herzlichen
Dank für Ihre Spende.

Vereine/Gruppierungen

FrauenForumPlus
Kinderhüeti Rägeboge

Freitag, 7. und 21. Februar
9.00–11.00
Pfrundhaus Altishofen
Für Kinder ab zwei Jahren bis Kin-
dergarteneintritt. Mitnehmen: Fin-
ken, Znüni und Fr. 7.– in bar.
Hast du Fragen zur Kinderhüeti? Ca-
tia Vogel-Di Gisi gibt dir unter 078
774 23 86 gerne Auskunft.

Antischleuderkurs am
12. Februar

Wer möchte mitkommen? Für das
Fahrsicherheitstraining hat es noch
freie Plätze! Detailinformationen
unter www.frauenforumplus.ch. An-
meldungen bitte bis Sonntag, 2. Feb-
ruar an Lena Liskova, 076 489 03 34
(Whatsapp erwünscht).

GV Frauenverein

Unter dem Motto «Lachen ist die
schönste Sprache der Welt» lädt das
FrauenForumPlus zur 167. General-
versammlung ein. Die GV findet am
Freitag, 21. März um 19.00 im Land-
gasthof Sonne in Ebersecken statt.
Alle weiteren Informationen zur Ge-
neralversammlung sind unter
www.frauenforumplus.ch. Dort findet
man auch spannende Informationen
zu aktuellen Anlässen.

Kerzen- und Brotsegnung,
Blasiussegen

Ebersecken:
Sonntag, 2. Februar, 8.30

Altishofen:
Sonntag, 2. Februar, 10.00

Falls Sie auch gerne Brot oder
Kerzen gesegnet hätten, dann
dürfen Sie diese gerne mitbringen
und vor dem Altar deponieren.

Bild: Pixabay

«Mit Wissen gewappnet gegen Hun-
ger und Wirbelstürme» ist das Ziel des
Landesprogramms der Philippinen.

Bild: Fastenaktion/Victor Kintanar

Für das Fahrtraining vom Frauen -
ForumPlus kann man sich noch
anmelden. Bild: Pixabay
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Frauentreff

Triff dich mit Frauen zum Austausch
und gemütlichen Zusammensein
beim Frauentreff in Altishofen. Das
nächste Treffen ist am Donnerstag,
20. Februar, von 9.00 bis 11.00. Im

Februar ist der Frauentreff im Sit-
zungszimmer vom Pfrundhaus.

Nächste Daten:
• Donnerstag, 20. März bei Nelia im

Speziell-normal in der Kornschütte
• Donnerstag, 15. Mai im Sitzungs-

zimmer Pfrundhaus Altishofen

Integrationsgruppe
ZusammenTREFFen
Multi-Kulti-Kaffee

Im Februar treffen wir uns wieder
zum gemütlichen Kaffee und guten
Gesprächen. Durch den Kontakt
möchte die Gruppe das Zusammen-
leben von Schweizer*innen und Mig-
rant*innen in Altishofen und Eberse-
cken unterstützen, um damit das

Netz für ihre Familien auszubauen.
Es soll ein Ort sein für gemütliches
Zusammensein, spannende Begeg-
nungen und auch eine Spielecke für
die Kinder ist vorhanden. Alle, von
Kind bis Senior*in, sind herzlich will-
kommen.
Das Multi-Kulti-Kaffee findet von
9.00 bis 11.00 im Pfrundhaussaal,
Oberdorf 14, Altishofen statt. Der An-
lass ist kostenlos und ohne Voran-
meldung. Kommen Sie vorbei und
geniessen Sie eine gemütliche Zeit
mit spannenden Gesprächen.

Nächste Daten:
• Donnerstag, 27. März
• Dienstag, 15. April
• Donnerstag, 22. Mai

FrauenForumPlus
Fasnacht

Fasnacht 60plus
Sonntag, 23. Februar, 11.30–17.00, Braui Altishofen
Zusammen mit dem Zunftmeister Marc Studer gibt es einen lustigen und kon-
fettireichen Sonntag in der Braui. Kosten: Fr. 30.– pro Person für Menü mit
Suppe und Dessert sowie Unterhaltung. Die Getränke sind nicht inbegriffen.
Anmeldungen bis 16. Februar an Esther Frei, 079 390 33 89.

Kinderfasnacht
Schmutziger Donnerstag, 27. Februar, 13.30–16.00
Sei dabei bei der legendären Konfettischlacht in der KulTURNhalle Altishofen.
Wir treffen uns um 13.30 zum Einzug bei der ehemaligen Blumengrotte/Käserei
Altishofen. Anschliessend Monsterkonzert der Schlossruugger und Einlass in
die Turnhalle. Für die kleinen Fasnächtler gibt es vom Zunftmeisterpaar einen
Bon für Wienerli mit Brot.

Kaffeestand amFasnachtsumzug
Sonntag, 2.März, Umzug ab 14.00
«Kaffee, Tee und mehr ...» gibt es am Kaffeestand vom FrauenForumPlus. Dabei
sein und den Fasnachtssonntag in Altishofen geniessen. Wir freuen uns.

Das diesjährige Fasnachtsmotto lautet «Venezianische Nacht – wir feiern, bis es
kracht».
Die Pfarrei wünscht allen eine fröhliche Fasnacht.Bild: Pixabay

Bild: Pixabay

Bei allen Anlässen werden womöglich Teilnehmende fotografiert. Mit der Teilnahme wird akzeptiert, dass diese
Aufnahmen publiziert werden dürfen (Webseiten, Pfarreiblatt usw.). Wer damit nicht einverstanden ist, soll sich
bitte an das Veranstaltungs-OK wenden.
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Aus dem
Pfarreileben

Kerzen- und Brotsegnung,
Blasiussegen

Samstag, 1. Februar, 18.00
in der Kirche

Anfang Februar feiern wir in der Kir-
che drei Segensbräuche. Am 2. Feb-
ruar, dem Fest Mariä Lichtmess, seg-
nen wir die Kerzen, die das ganze
Jahr über in unseren Kirchen und
auch zu Hause angezündet werden.
Am 3. Februar, dem Gedenktag des
heiligen Blasius, spenden wir den
Blasiussegen, der uns vor Hals- und
anderen Krankheiten bewahren soll.
Und am 5. Februar, dem Gedenktag
der heiligen Agatha, segnen wir Brot.
Das Agathabrot soll vor Bränden und
Feuer schützen.
Im Samstagsgottesdienst vom 1. Feb-
ruar nehmen wir alle drei Segnungen
zusammen. Sie dürfen gerne Kerzen
und Brot zur Segnung mit in die Kir-
che nehmen.

Fasnachtsgottesdienst

Sonntag, 23. Februar, 10.00
in der Kirche

Bald sind sie wieder da, die bunten
und fröhlichen Fasnachtstage. Es
macht einfach Spass, sich zu verklei-
den und einmal jemand ganz ande-
res zu sein. Wie wäre es mit einem
Schaf? Vielleicht sogar ein buntes?
Was uns die Schafe zu dieser närri-
schen Zeit zu erzählen haben, zeigen
uns die Schüler*innen der 5. Klassen
aus Egolzwil und Wauwil. Wir freuen
uns, dass dieses Jahr die Moos-
schränzer mit kakophonischen Klän-
gen und lebendigen Rhythmen wie-
der dabei sind.
Klein und Gross sind herzlich einge-
laden, geschminkt und verkleidet an
die Feier zu kommen.

Vereine/Gruppierungen

Aktive Familien
Unsere Anlässe im Februar

Familientreff
Dienstag, 11. Februar, 9.00–11.00
im Pfarreiheim

Fasnachtsanlass
Mittwoch, 19. Februar, 14.30–16.30
im Pfarreiheim

Café International

Mittwoch, 12. Februar, 13.30
imPfarreiheim
Haben Sie Lust, einfach einmal bei
Kaffee und Kuchen mit anderen
Frauen und Männern ins Gespräch
zu kommen, sich auszutauschen und

kennenzulernen? Dann nutzen Sie
die Gelegenheit und kommen Sie ins
Café International.
Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich.

Kirchenchor

HerzlichenDank
Der Kirchenchor bedankt sich für die
zahlreichen Gönnerbeiträge und
sonstige Unterstützungen im vergan-
genen Jahr.
Auch im 2025 haben wir erneut ein
abwechslungsreiches Programm zu-
sammengestellt. Wir würden uns
freuen, wenn wir dich bei einem Pro-
jekt begrüssen dürften.
Mit den besten Wünschen fürs neue
Jahr!

Kirchenchor Egolzwil-Wauwil

Sonntigsfyr

Sonntag, 2. Februar, 9.30
in der Kirche
Bereits zum 3. Mal treffen wir uns,
um miteinander zu feiern. Die Sonn-
tigsfyr vom 2. Februar findet um 9.30
in der Kirche statt.
Wir freuen uns, dir eine winterliche
Geschichte zu erzählen. Zusammen
machen wir uns Gedanken über die
wunderbare Kraft einer echten
Freundschaft …
Bis bald

Olivia Christen und Anita Bingisser

60plus fit und froh

«gmeinsamÄSSE»
Freitag, 7. Februar
Freitag, 14. Februar

Mittagstisch/Jassen
imGashof Duc, um11.30
Dienstag, 11. Februar
Dienstag, 25. Februar

Fasnachtshöck
Donnerstag, 20. Februar
Weitere Infos im Gemeindeblatt

10 Pfarrei Egolzwil-Wauwil www.pastoralraum-mw.ch

Bild: Christine Limmer

Bild: Astrid Kristan

Bild: Marianne Bühler
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Rückblick

Blauring Egolzwil-Wauwil
Sternsingerinnen überbringen
Segen in die Häuser

Mancherorts auf der Welt mangelt es
an Frieden, worunter vor allem Kin-
der und Familien arg zu leiden ha-
ben. Der Blauring Egolzwil-Wauwil
widmete sein diesjähriges Sternsin-
gen dem Thema und der Unterstüt-
zung von «Kinderrechten in Kenia
und Kolumbien». Dort und auch an-
derorts in der Welt fehlt es an Gebor-
genheit, Schutz, realen Zukunftschan-
cen und Liebe.
Diese Gedanken und Sorgen prägten
die Entsendefeier zum traditionellen

Sternsingen der Blauring-Gruppen
im Familiengottesdienst. Wie das
kleine Kind in der Krippe durch die
drei Weisen und Sterndeuter als Kö-
nig geschätzt wurde, so möchten
auch heutzutage alle Kinder gebüh-
renden Respekt und sorgende Liebe
erfahren. In diesem Sinne haben ei-
nige Leiterinnen entsprechende Ge-
bete und Fürbitten vorgetragen.
Frohe und geistreiche Lieder – am
Piano begleitet von Weronika Paine –
sangen die rund fünfzig Blauring-
mädchen, gut eingeübt durch ihre
spürbar motivierten Leiterinnen.
Passend mit Gesten wurde zum Frie-
densgruss das Lied «Fride wünsch
ich diir und Fride wünsch ich miir,
Fride für öis alli und für die ganzi

Wält» gesungen. Pfarreiseelsorgerin
Doris Zemp dankte herzlich, dass die
Blauring-Gruppen durch das Stern-
singen der Einwohnerschaft bei ihren
freudvollen Begegnungen auch den
Dreikönigssegen überbringen. Die
Gottesdienstbesucher*innen bedank-
ten sich mit herzlichem Applaus für
das Sternsingen unterwegs am Frei-
tag- und Samstagabend. Zum Schluss
der kirchlichen Entsendefeier sang
die Blauringschar froh gelaunt «Wir
danken für die offenen Türen, für die
Wärme, die wir spüren», hoffend,
dass Gottes Segen das ganze Jahr bei
uns sei.

Alois Hodel

Automatische
Türschliessung

Die Pfarrkirche Egolzwil-Wauwil
ist seit Mitte Januar mit einem
automatischen Türschliesssystem
ausgerüstet. Sie öffnet morgens
um 7.00 und schliesst abends um
19.00.

Hier drei wichtige Hinweise für
Besucher*innen:

• Wenn man in der Kirche ist
und die Türen schliessen automa-

tisch, kann man sie von innen im-
mer öffnen.

• Die Türen gehen automatisch zu.
Bitte nicht mit den Händen zuma-
chen.

• Wenn Sie mit einem Rollstuhl
oder Kinderwagen in die Kirche
kommen, können Sie die Türflügel
weit öffnen und einrasten lassen.
Zum Schliessen drücken Sie den
schwarzen Schalter neben der
Tür. Er ist beschriftet. Bitte nicht
mit den Händen heftig zudrücken.

Kirchenrat Egolzwil-Wauwil
Bild: Doris Zemp

Die Blauringschar
gestaltete mit frohen
und geistreichen
Liedern die kirchliche
Entsendefeier zum
Sternsingen in der
Pfarrei Egolzwil-
Wauwil.

Bild: Astrid Kristan
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Aus dem
Pfarreileben

Agathafeier der Feuerwehr
Altishofen-Nebikon

Samstag, 1. Februar, 18.00,
KircheNebikon
Gemeinsam bitten das Kader und die
Mannschaft der Feuerwehr um Got-
tes Schutz und Segen für das kom-
mende Jahr.
Wir danken der Feuerwehr Altisho-
fen-Nebikon für den geleisteten
Dienst und die stetige Einsatzbereit-
schaft und wünschen allen eine ge-
lungene Agathafeier.

WEG-Gottesdienst der
1.-Klass-Kinder

Dienstag, 11. Februar, 19.00
Die 1.-Klass-Kinder und ihre Fami-
lien treffen sich um 19.00 zum 2.
WEG-Gottesdienst. Im Mittelpunkt
steht der Besinnungsteil des Gottes-
dienstes.
Wir besammeln uns im Religionszim-
mer und feiern anschliessend in der
Kirche.

Frauengottesdienst

Donnerstag, 13. Februar, 9.00
Im Mittelpunkt steht die närrische
Zeit. Nach dem Gottesdienst sind alle
zu feinem Brot und Kaffee/Tee ins

Pfarreizentrum eingeladen. Wir
freuen uns auf viele Mitfeiernde!

Kommunionfeier

Dienstag, 25. Februar und 4.März
Während den Fasnachtsferien findet
keine Kommunionfeier statt.
Danke fürs Verständnis.

Vereine/Gruppierungen

Frauenverein und
Ludothek Schnäggehuus
Spieleabend

Dienstag, 4. Februar
Zusammen mit der Ludothek organi-
siert der Frauenverein am Abend des
4. Februar einen Spieleabend für
alle. Die Ludothek ist ab 18.00 geöff-
net und ab 19.00 können im Foyer
des Schulhauses Neubau Brändi Dog
oder spannende Spiele aus der Lu-
dothek gespielt werden. Getränke
und Kuchen zur Stärkung zwischen
den Spielrunden stehen bereit. Wir
freuen uns auf spielbegeisterte
Frauen, Männer und Jugendliche.

Vorschau

Frauenverein
Mitgliederversammlung
2025

Dienstag, 25.März, 19.30
Am Dienstag, 25. März findet um
19.30 im Pfarreizentrum unsere jähr-
liche Mitgliederversammlung statt.
Alle Mitglieder erhalten die Einla-
dung vor der Fasnacht schriftlich.
Wir freuen uns aber auch auf neue
Gesichter! Anmeldungen nimmt bis
am 18. März Gabi Müller entgegen:
gabi.mueller@pastoralraum-mw.ch
oder 062 756 10 22.

Rückblick

Sternsingen

Seit mehreren Jahren gehört der
Sternsing-Gottesdienst zur Tradition.
Begleitet von den drei Königen und
der Sternenträgerin zog die Jubla Ne-
bikon in die Kirche ein. Der Gottes-
dienst wurde von der Jubla mitgestal-
tet und im Mittelpunkt der Feier
standen dieses Jahr die Kinder-
rechte. Am Schluss des Gottesdiens-
tes konnte jede Familie einen geseg-
neten Kleber mit nach Hause
nehmen mit dem Haussegen
20*C+M+B+25. Das gesammelte Geld
kommt dem diesjährigen Sternsing-
Projekt von Missio zugute..

Kerzen- und Brotsegnung,
Blasiussegen

Sonntag, 9. Februar, 10.00
Es werden die Kerzen für die Got-
tesdienste und Brot gesegnet.
Sie dürfen auch Kerzen und Brot
zur Segnung mitbringen und vor
den Altar legen.
Am Schluss des Gottesdienstes
wird der Blasiussegen gespendet.

Die Kinder hatten Spass beim
Dreikönigskuchenessen.

Bild: Gabi Müller

g



www.pastoralraum-mw.ch Pfarrei Nebikon 13

r

Nach dem Gottesdienst traf sich die
Jubla noch im Jublaraum zu Dreikö-
nigskuchen und Punsch und es wur-
den auch 6 Jubla-König*innen erko-
ren. Ganz herzlichen Dank der Jubla
für die Aufrechterhaltung dieses
schönen Brauches.

Die Jubla begleitet von den drei Köni-
gen und der Sternenträgerin.

Bild: Gabi Müller

Um 19.00 strömten aus allen Him-
melsrichtungen Sängerinnen, Sänger
sowie geladene Gäste ins Restaurant
«Wegere» in Nebikon zur alljährlichen
Generalversammlung des Kirchen-
chors. Die Präsidentin Lisa
Estermann begrüsste beim Apéro die
bunte Schar mit launigen Worten.
Nach dem ausgezeichneten Nachtes-
sen wurden gemäss der Traktanden-
liste die einzelnen Geschäfte bespro-
chen. Im mit viel Humor gespickten
Jahresbericht liess die Präsidentin
einzelne markante Ereignisse des ver-
gangenen Jahres nochmals aufleben.
Unter kundiger Führung des Chorlei-
ters Sigi Kneubühler erarbeitete der
Chor in vierzig Proben vier Messen
und gab diese in fünf Aufführungen
zum Besten. Dazwischen begleitete
der Chor einige Gottesdienste mit
verschiedensten Kirchenliedern.

Sämtliche Geschäfte wurden ohne
Gegenstimme angenommen und be-
stätigt. Unter anderem stellte sich der
gesamte bisherige Vorstand zur Wie-
derwahl und wurde einstimmig und
mit grossem Applaus wiedergewählt.
In geselliger Runde wurden an-
schliessend nebst dem sonst übli-
chen wöchentlichen gemeinsamen
Proben das herzliche Zusammensein
und die persönlichen Begegnungen
genossen und gepflegt.
Und – einmal mehr zur Erinnerung –
es hat in den verschiedenen Stimmen
des Kirchenchors noch frei Plätze.

Über neue Mitsingende freuen sich
der Chorleiter und alle Sängerinnen
und Sänger.

Geni Thomann

56. GV des Kirchenchors Nebikon

Entspannte Runde beim Apéro.

Gemütliches Beisammensein.

Der wiedergewählte Vorstand:
v. l. n. r. Geni Thomann, Aktuar; Lisa Estermann, Präsidentin; Sigi Kneubühler,
Chorleiter; Regula Greppi, Vizepräsidentin; Maria Dias, Kassierin; Christine
Villiger, Materialverwalterin; Markus Müller, Präses und Seelsorger.

Bilder: Geni Thomann
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Aus dem
Pfarreileben

Kerzen- und Brotsegnung,
Blasiussegen

Sonntag, 2. Februar,
10.00, Pfarrkirche

Wir alle wissen, wie wichtig das Licht
ist. Zum Glück werden die Tage wie-
der heller. Ohne Licht gibt es kein Le-
ben und kein Wachstum, keine
Orientierung, keine Ausrichtung auf
ein Ziel. Wenn wir Licht sehen, dann
geht es aufwärts.

Der Februar beginnt mit Tagen, an
denen das Licht auch in der Kirche
im Vordergrund steht. Am Fest Dar-
stellung des Herrn erinnern wir uns
daran, dass Maria und Josef das Je-
suskind dem jüdischen Gesetz ent-
sprechend 40 Tage nach seinem Ge-
burtsfest in den Tempel bringen, um
deutlich zu machen: Es gehört Gott.
Doch dieser Tag ist auch ein Tag des
Lichtes und der Begegnung: Simeon
und Hanna erkennen in dem Kind
Jesus den Messias, das Heil für alle
Völker. Diese Begegnung steht sym-
bolisch für die Hingabe und das Ver-
trauen an Gott und für die Erfüllung
seiner Verheissungen an uns Men-
schen. Deshalb werden an diesem
Tag Kerzen mit der Einladung geseg-
net: Auch wir können, wie Simeon
und Hanna, Jesus begegnen, ihn er-

kennen und sein Licht in die Welt
tragen.

Ein Tag später, am 3. Februar, am
Gedenktag des heiligen Blasius, spie-
len wiederum brennende Kerzen
eine Rolle. Der Legende nach küm-
merte sich Blasius selbstlos um
Kranke und Leidende, rettete ein
Kind, welchem Ersticken drohte. Er
wünschte sich, dass jährlich zu sei-
nem Gedächtnis eine Kerze angezün-
det werde. Blasius wird seit dem
6. Jahrhundert im christlichen Osten
und seit dem 9. Jahrhundert im Wes-
ten als Patron gegen Halskrankheiten
verehrt. Der Blasiussegen, wie wir
ihn heute kennen, ist seit dem 16.
Jahrhundert üblich und zählt zu den
verbreitetsten Segensritualen.

Wir laden Sie ein, am 2. Februar mit
uns zu feiern. Gerne dürfen Sie das
mitgebrachte Brot und die Kerzen
zum Segnen vor den Marienaltar le-
gen.

Anderas Barna

Vereine/Gruppierungen

Chorklang
Festgottesdienst Weihnach-
ten 2024 – gelungener Start
ins Jubiläumsjahr

Am Weihnachtsmorgen durfte der
Chorklang im Festgottesdienst mit
Gastsänger*innen, Soli und Orchester
ein wunderbares Weihnachtserlebnis
auf sich wirken lassen. Die Freude
und Fröhlichkeit durch das gemein-
same Singen und Musizieren unter

der Leitung von Jan-Philip Dolci war
spürbar und ansteckend. Mit den
Auszügen aus Bachs Weihnachtsora-
torium ist der Start ins Jubiläumsjahr
des Chorklang (vormals Cäcilienver-
ein Schötz-Ohmstal) mit viel
Schwung gelungen. Die «Chörler»
freuen sich auf weitere Anlässe
durchs Jahr, besonders auf das Jubi-
läumskonzert am 23. November
2025.

Pia Hugener

TAF
Chenderhüeti

Mittwoch, 5./12. Februar
ab 8.30–11.30, Pfarreiheim
Babys und Kinder bis ins Kindergar-
tenalter werden vom Hüetiteam lie-
bevoll betreut. Gemeinsames Spie-
len, Singen und Zeichnen.
Die Idee: Kinder an die Spielgruppe
und fremde Betreuungspersonen ge-
wöhnen und die Eltern können sich
eine Pause gönnen.
Mitbringen: Finken, Znüni, Wickelsa-
chen.
Kosten: 1. Kind Fr. 6.– pro Stunde,
2. Kind Fr. 4.– pro Stunde, weitere
Geschwister Fr. 2.– pro Stunde
Kontakt: Michèle Roos, chenderhueti-
TAF@frauenverein-schoetz.ch
Abgerechnet wird viertelstunden-
weise. Die Abgabe und Abholzeiten
sind individuell.

Fasnachts-Zmörgele

Mittwoch, 19. Februar
9.00–11.00, Pfarreiheim
Gemeinsam geniessen wir ein reich-
haltiges Zmorge.
Ziehe dein Lieblingskostüm an und
feiere mit uns eine tolle Fasnachts-
party!
Kosten: Erwachsene Fr. 7.–,
Kinder Fr. 3.–
Anmelden bis am Sonntag,
16. Februar bei Rahel Hunkeler,
079 265 99 26
oder per Mail: zmorgeTAF@frauen-
verein-schoetz.ch

Bild: Franz Hugener

Bild: Pfarreiarchiv
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Rückblick

Zukünftige Erstkommunionkinder sagten Ja zu ihrer Taufe

Die zukünftigen Erstkommunionkinder der 3. Primarklas-
sen feierten am 11. Januar ihre Taufgelübdeerneuerung.
Mit den Worten «Ja, ich glaube» bezeugten die 39 Kinder
ihren Glauben. Begleitet wurden sie von ihren Tauf-
pat*innen. Mit Begeisterung wirkten die Kinder im Got-
tesdienst mit. Sie lasen Texte vor und sangen mit Freude
einige Lieder, welche sie dann an ihrer Erstkommunion-
feier auch singen werden. Eindrücklich erlebten die Kin-
der in dieser Feier die Taufe von Thyler Meier, einem
Kind aus ihrer 3. Primarklasse. Alle Kinder schrieben an
der Probe für diesen Gottesdienst ihren Namen auf einen
Fussball. Dieser überreichte ein Kind am Schluss der
Feier Thyler. Mit diesem Geschenk wird er noch lange an
dieses Ereignis zurückdenken. Sicher wird diese stim-
mungsvolle Feier den Kindern in schöner Erinnerung
bleiben.

Marianne Bühler

Von seinen Mitschüler*innen erhält Thyler einen Fuss-
ball als Taufgeschenk. Fotos: Chantal Jurt

Pfarrer Andreas
Barna tauft Thyler
Meier während
des Gottesdiensts.

Die Erstkommunionkinder, begleitet von ihrer Patin oder ihrem Paten, erneuern ihr Taufgelübde.
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